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Unterstützung, Entwicklung und 
Koordination von Projekten, 
Aktivitäten, Methoden und Wissen zur 
Förderung von Patientensicherheit und 
Reduzierung von Fehlern im 
Gesundheitswesen

Aus- und Fortbildung,
Wissenschaftliche Forschung im 

Bereich
Patientensicherheit

Kooperation mit internationalen 
Netzwerken und Plattformen im 
Bereich Patienten-sicherheit: PASQ, 
Stiftung Patientensicherheit (CH), 
Aktionsbündnis Patientensicherheit (D)

Information über Tätigkeiten und 
Projekte

im Bereich Patientensicherheit 

Ziele der ANetPAS
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Herausforderung Finanzierung 

• Mitgliedschaften 
Förderbeitrag
Institutionen: € 3.000
Vereine: € 300
Privat: € 50

Leistungen
• regelmäßiger  Newsletter
• Kostenfreie Einladungen zu Veranstaltungen und Fortbildungen
• exklusiven Zugang zu Forschungsergebnissen der Plattform im Bereich Sicherheit 

und Qualität
• die Nutzung von Produkten der Plattform wie zum Beispiel OP-Checklisten, 

Handbuch für Patientensicherheit oder einen fertigen Infostand für Ihr 
Patientensicherheitsevent

• Zugang zu einer umfangreichen Bibliothek zum Thema Patientensicherheit

• Förderung durch Österr. Ärztekammer
• projektbezogenes Sponsoring



16.04.2015 Dr.in Brigitte Ettl

Herausforderung Marketing

www.plattformpatientensicherheit.at

http://www.plattformpatientensicherheit.at/
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Austria Patient Safety Award 

2013 erstmalige Verleihung des Austria Patient Safety Award
23 Bewerbungen aus ganz Österreich
2015 2. Patient Safety Award – Ausschreibung läuft
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Stärken und Potential der ANetPAS

Vernetzung innerhalb Österreich und im 
deutschsprachigem Raum 
(entsprechende Veranstaltungsformate – Bildungstag, 
Wissensplattformen, etc…)

Unabhängiges ExpertInnen - Netzwerk
 Unabhängigkeit hat aber auch ihren Preis
 ExpertInnen / Idealismus



16.04.2015 Dr.in Brigitte Ettl

Zusammenarbeit der ANetPAS mit Politik

projektbezogene Co-Finanzierung (z.B. Patientenhandbuch)
keine regelmäßige fixe Finanzierungsförderung
Lippenbekenntnisse
Anerkennung der ExpertInnenplattform
ANetPAS im österreichischen Patientensicherheits-Beirat
Würdigung im Jahresbericht Patientensicherheit 2014

Zusammenarbeit mit Standesvertretungen 
(ÄK, Dachverbände)

ExpertInnen im Vorstand und Kuratorium der ANetPAS
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Ein Blick auf Österreich –
aktuelle Entwicklungen

Kirschblüten in Donnerskirchen
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Befund „Österreich“

Nationale Ebene Regionale Ebene 
/ Bundesland 

Privat-
kranken-
anstalten

Öffentliche 
Krankenhäuser

Vernetzung Zielsteuerung Gesundheit
(Bund-Länder)
Österr. Patientensicherheits-
beirat

Landeszielsteuerungs-
vertrag

Strategisches Ziel: 
PatientInnensicherheit und Gesundheitskompetenz der Bevölkerung 
insbesondere in Bezug auf Information und Kommunikation stärken und 
routinemäßig messen

http://www.bmg.gv.at/cms/site2/attachments/1/4/5/CH1331/CMS1366277814203/20130502_patientensicherheitsstrategie.pdf
http://www.wien.gv.at/politik-verwaltung/pdf/gesundheitsreform.pdf
http://www.bmg.gv.at/cms/home/attachments/7/1/0/CH1396/CMS1385031886552/pkunterlage_bundeszielsteuerungsvertrag_20130626.pdf

http://www.bmg.gv.at/cms/site2/attachments/1/4/5/CH1331/CMS1366277814203/20130502_patientensicherheitsstrategie.pdf
http://www.wien.gv.at/politik-verwaltung/pdf/gesundheitsreform.pdf
http://www.bmg.gv.at/cms/home/attachments/7/1/0/CH1396/CMS1385031886552/pkunterlage_bundeszielsteuerungsvertrag_20130626.pdf
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„PatientInnensicherheitstage“ 2013 - 2014
Krankenhaus Hietzing + SALK 



österreichweite öffentlichkeitswirksame 
Informations-Veranstaltungen, um das Thema 
PatientInnen-Sicherheit mehr ins Bewusstsein 
der Bevölkerung und Politik zu bringen.

www.tagderpatientensicherheit.at

PATIENTiNNEN
SICHERHEITS
TAG 2015

17. September 2015
Internationaler PatientInnensicherheitstag 2015 

http://www.tagderpatientensicherheit.at/
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Maßnahme 3:
Mitwirkung auf Bundesebene an der Finalisierung einer Strategie zur Vermeidung 
und Reduktion von nosokomialen Infektionen und antimikrobiellen Resistenzen bis 
Ende 2013 und Umsetzung bis Ende 2016 -> ProHyg 2.0 Qualitätsstandard BMG

Auszug aus dem Landes-Zielsteuerungsvertrag für Wien 2013
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Maßnahme 4 :
Herzensbildung – Gesundheitskompetenz nach Herzinfarkt prüfen und ggf. umsetzen.

Auszug aus dem Landes-Zielsteuerungsvertrag für Wien 2013
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Befund „Österreich“

Nationale 
Ebene

Regionale Ebene 
/ Bundesland 

Privatkranken-
anstalten

Öffentliche
Krankenhäuser

Ausbildungsangebot + + + +
Qualifikationsstatus +/- +/- +/- +/-

… TÜV-geprüft bis zur postgraduellen Ausbildung an Universitäten …

• Universitätslehrgang „PQM-Patientensicherheit und Qualität im Gesundheitssystem (MSc)
• Masterlehrgang „Patientensicherheit durch Risiko- und Qualitätsmanagement - Donau-

Universität Krems (MSc / Akad. ExpertIn)
• Universitätslehrgang „Risikomanagement und PatientInnensicherheit“  Alpen Adria 

Universität Klagenfurt
• Riskmanager – ÖQMed, WIFI Wien, TÜV Austria Akademie
• Ausbildungslehrgang zum qualifizierten klinischen Risikomanager nach ONR 49003
• Patientensicherheit im klinischen Alltag – AssekuRisk
• Lehrgangsreihe Risikomanagement im Gesundheitswesen - Quality Austria
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Befund „Österreich“

Nationale 
Ebene

Regionale Ebene 
/ Bundesland 

Privatkranken-
anstalten

Öffentliche 
Krankenhäuser

Bild in der 
Öffentlichkeit

BM laufende
Thematisierung

Stadträtin Wehsely
Pressekonferenz 
Patsicherheitstag

beginnendes 
Sicherheitsmarketing

beginnendes 
Sicherheitsmarketing
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Befund „Österreich“

Nationale 
Ebene

Regionale 
Ebene / 
Bundesland 

Privatkranken-
anstalten

Öffentliche 
Krankenhäuser

Klinisches Risiko-
management -
systematischer 
Ansatz

Nicht 
flächendeckend

Nicht 
flächendeckend

Trotz vieler Werkzeuge und Empfehlungen ist eine systematische Umsetzung 
in Organisationen noch eher selten vorzufinden.

Auszug Qualitätssysteme in österreichischen Krankenanstalten 2011 GÖG
Instrumente des Risikomanagements 73% 
Konzept für Risikomanagement 57% 
RM-Ansprechpartner/in in (zumindest einigen) Abteilungen 65% 
VZÄ-Angabe für Koordination des Risikomanagements 29% 
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Befund „Österreich“

CIRS medical® Austria 135.038 Zugriffe seit Nov. 2009

Wo ist das Ereignis passiert

Krankenhaus Station 46 %

Ordination 20 %

Wer berichtet

Pflegepersonal 21 %

Arzt/Ärztin 56 %

• CIRSmedical.at
• CIRSmedical® KHR
• abteilungsbezogenes CIRS
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meine  - unsere - Visionen
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